


Als Geschichte der Kompromisse erscheint die Mitbestimmung im 
Spiegel des 1920 in Kraft getretenen Betriebsrätegesetzes.
Seine Entstehung verdankt es blutigen Kämpfen und dem lauten Ruf 
nach einer Sozialisierung von Großbetrieben und  Bergwerken. 
Zurückgeworfen werden die revolutionären Forderungen jedoch auf 
den ureigensten Bereich des Betriebes, wodurch die junge Weimarer 
Republik die Arbeiterbewegung befrieden kann.
Mit all seinen Metamorphosen erzählt dieses Gesetz bis zur 
Entstehung des Betriebsverfassungsgesetzes eine Geschichte von 
Utopien, Erfolgen und Niederlagen der Arbeiterbewegung.
Sein Geburtstag gibt Anlass zu mehr als einer Rückbesinnung. Die 
Erinnerung an seine Geschichte soll im Rahmen dieser Veranstaltung 
zugleich Positionsbestimmung sein in einem seitdem fortlaufenden 
Prozess der gestaltenden Emanzipation.

10:00 Uhr

Input 1:

12:30 Uhr 

Input 2:

Diskussion:

17:00 Uhr 

Eröffnung und Begrüßung
Michael Giffhorn, Leiter BZ HVHS Hustedt e.V.

100 Jahre Betriebsrätegesetz: Gegenmacht oder 
Integration? Ein Blick in Geschichte und Zukunft

Mittagessen

Die  Beschäftigten  wollen Demokratie - Das BetrVG im 
Alltagstest

Mitbestimmung in betrieblichen Veränderungsprozessen: 
Impulse aus der Praxis

Ausblick und Ende der Veranstaltung

Eine Freistellung erfolgt nach § 37 Abs. 6 BetrVG. 
Tagungskosten: 124 €,  zuzügl. MwSt.
Um Anmeldung wird gebeten unter: info@hvhs-hustedt.de

V.i.S.d.P. :  HVHS Hustedt, Geschäftsführer Michael Giffhorn, Zur Jägerei 81, 29229 Celle
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